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______________________________________________________________ 
M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 15 
 
Betrifft Verlängerung Bausperre vom 27.03.2019  
 
 
Sachverhalt
 
Da die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes noch nicht rechtswirksam ist, ist 
es notwendig die gemäß § 26 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F. 
erlassene Verordnung vom 28.03.2019 um ein Jahr zu verlängern. 
 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die Verlängerung der beigefügten Bausperre um ein Jahr. 
 
 
 
Klimarelevanz: neutral, weil Verordnung 





		TOP 15

		Betrifft Verlängerung Bausperre vom 27.03.2019

		Sachverhalt

		Antrag
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POLITISCHER BEZIRK MÖDLING 
LAND NIEDERÖSTERREICH 


 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf beschließt in seiner Sitzung am 01.12.2020 unter 
TOP 15 die am 27.03.2019 unter TOP 24a beschlossene Verordnung entsprechend dem § 26 (3) des 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 um ein Jahr zu verlängern. 
 
 


V E R O R D N U N G 
 
 


§ 1 Allgemeines 
 


Gemäß § 35 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 in der geltenden Fassung, wird für 
die im beigefügten Plan (Beilage 1) umrandeten und türkis dargestellten Teilbereiche der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf eine Bausperre erlassen. Der o. a. Plan bildet einen wesentlichen Teil 
dieser Verordnung. 
 
 


§ 2 Zweck der Bausperre 
 


Zur Sicherung des strukturellen Charakters beabsichtigt die Marktgemeinde Perchtoldsdorf das 
festgelegte Mindestmaß von Bauplätzen in der offenen, der einseitig offenen und der gekuppelten 
Bebauungsweise von derzeit 600 m2 für das gesamte Bauland zu überdenken.  
 
In der Grundlagenforschung zu den betroffenen Bereichen hat sich gezeigt, dass eine genauere 
Definition bezüglich des Geltungsbereiches notwendig erscheint, da die derzeit festgelegte 
Grundstücksgröße oftmals eine kleinteiligere Teilung zulässt. 
Daher wird als erster Schritt, in der Zielsetzung das derzeit festgelegten Mindestmaß von Bauplätzen in 
der offenen, der einseitig offenen, der gekuppelten Bebauungsweise von derzeit 600 m2 für das Bauland 
auf 800 m2 angehoben.  
 
Da durch die bestehende Grundstückskonfiguration (Parzellengröße) ein hohes Maß an möglichen 
neuen Baukörpern (Haupt- und Nebengebäuden) besteht, soll durch die vertiefende Ausarbeitung der 
notwenigen Grundlagenforschung und eine Änderung des Bebauungsplanes bzw. der 
Bebauungsvorschriften die Verträglichkeit von neuen Baukörpern zu der bestehenden 
Bebauungsstruktur untersucht werden. 
Um diesen Planungen und Entwicklungen hinsichtlich einer Änderung des Bebauungsplanes und der 
dazugehörigen Bebauungsvorschriften die notwendige Zeit zu geben, ist es unumgänglich notwendig 
die Änderung an Grundstücksgrenzen, die in dem ausgewiesenen Planausschnitt liegen, für die Dauer 
der Bausperre einzuschränken. 
 
Um sicherzustellen, dass keine Änderung von Grundstücksgrenzen erfolgt, welche den Intentionen des 
zu ändernden Bebauungsplanes, für den noch keine endgültige Willensbildung vorhanden ist, 
zuwiderläuft, wird die gegenständliche Verordnung erlassen. 
 
Um die oben genannten Ziele zu erreichen, ist es daher unbedingt erforderlich, dass die Verordnung 
mit dem ersten Tag der Kundmachung in Kraft tritt. 
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§ 3 Zielsetzung 


 
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf beabsichtigt, aufgrund der in § 2 angeführten Tatsachen und 
Überlegungen, eine Änderung des Bebauungsplanes bzw. der Bebauungsvorschriften, wo sich dies im 
Zuge der Untersuchungen als fachlich erforderlich herausstellt. 
 
Die Grundlagenforschung soll in einer Gegenüberstellung von dem derzeit festgelegten Mindestmaß 
von Bauplätzen in der offenen, der einseitig offenen und der gekuppelten Bebauungsweise von derzeit 
600 m2 für das Bauland mit einer Anhebung des Mindestmaßes auf 800 m2 die Auswirkungen darlegen. 
 
Anträge zur Änderung von Grundstücksgrenzen, die während der Bausperre einlangen, sind danach zu 
beurteilen, ob sie im Widerspruch zu den in dieser Verordnung festgelegten Planungszielen stehen und 
in diesem Fall von der Bausperre betroffen sind oder ob sie anderenfalls trotz Bausperre 
genehmigungsfähig sind. 
 
Während der Geltungsdauer der Bausperre hat das Mindestmaß von neugeformten unbebauten 
Grundstücken od. neugeformten Bauplätzen in der offenen, der einseitig offenen und der gekuppelten 
Bebauungsweise für das Bauland 800 m2 zu betragen. 
 
Um sicherzustellen, dass keine Änderung von Grundstücksgrenzen erfolgt, welche den Intentionen des 
örtlichen Raumordnungsprogramms und Bebauungsplanes zuwiderläuft, wird die gegenständliche 
Verordnung erlassen. 
 
 


§ 4 Inkrafttreten 
 
Die Verlängerung der Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000 
i.d.g.F. mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag, das ist der,  
                        in Kraft. 
 
 
 
 


Der Bürgermeister 
Martin Schuster 


 
 
 
 
 
 
Beginn der Kundmachung am 
 
Daueraushang 
 
Beilage 1: Bereich der Bausperre 





		V E R O R D N U N G






______________________________________________________________ 
M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 19 a 
 
Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 21.03.2018/TOP 16A 
 
 
Sachverhalt
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 21.03.2018 unter TOP 16A beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 11.12.2019 unter TOP 14 um ein Jahr verlängert wurde, soll nunmehr 
aufgehoben werden, da diese mit der Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms obsolet wird. 
 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die beiliegende Verordnung über die Aufhebung der Bausperre, welche in der GR-Sitzung 
am 21.03.2018 unter TOP 16A beschlossen und in der GR-Sitzung am 11.12.2019 unter 
TOP 14 um ein Jahr verlängert wurde. 
 


 
Klimarelevanz: neutral 
 





		TOP 19 a

		Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 21.03.2018/TOP 16A

		Sachverhalt

		Antrag
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KUNDMACHUNG 
 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung vom 01.12.2020 
unter TOP 19a folgende 
 


VERORDNUNG 
 


beschlossen. 
 


§ 1 
 


 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 21.03.2018 unter TOP 16A beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 11.12.2019 unter TOP 14 um ein Jahr verlängert wurde, wird nunmehr 
aufgehoben. 


 
 


§ 2 
 


Die Aufhebungsverordnung tritt mit Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes, das ist der                  in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Martin Schuster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 19 b 
 
Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 26.09.2018/TOP 1b 
 
 
Sachverhalt
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 26.09.2018 unter TOP 1b beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15 b um ein Jahr verlängert wurde, soll nunmehr 
aufgehoben werden, da diese mit der Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes obsolet wird. 
 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die beiliegende Verordnung über die Aufhebung der Bausperre, welche in der GR-Sitzung 
am 26.09.2018 unter TOP 1b beschlossen und in der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 
15 b um ein Jahr verlängert wurde. 
 


 
Klimarelevanz: neutral 
 





		TOP 19 b

		Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 26.09.2018/TOP 1b

		Sachverhalt

		Antrag
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KUNDMACHUNG 
 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung vom 01.12.2020 
unter TOP 19 b folgende 
 


VERORDNUNG 
 


beschlossen. 
 


§ 1 
 


 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 26.09.2018 unter TOP 1b beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15 b um ein Jahr verlängert wurde, wird nunmehr 
aufgehoben. 
 
 


 
 


§ 2 
 


Die Aufhebungsverordnung tritt mit Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes, das ist der                  in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Martin Schuster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 19 c 
 
Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 26.09.2018/TOP 1c 
 
 
Sachverhalt
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 26.09.2018 unter TOP 1c beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15c um ein Jahr verlängert wurde, soll nunmehr 
aufgehoben werden, da diese mit der Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes obsolet wird. 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die beiliegende Verordnung über die Aufhebung der Bausperre, welche in der GR-Sitzung 
am 26.09.2018 unter TOP 1c beschlossen und in der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 
15c um ein Jahr verlängert wurde. 
 


 
Klimarelevanz: neutral 
 





		TOP 19 c

		Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 26.09.2018/TOP 1c

		Sachverhalt

		Antrag
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KUNDMACHUNG 
 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung vom 01.12.2020 
unter TOP 19 c folgende 
 


VERORDNUNG 
 


beschlossen. 
 


§ 1 
 


 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 26.09.2018 unter TOP 1c beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15c um ein Jahr verlängert wurde, wird nunmehr 
aufgehoben. 
 
 
 


 
 


§ 2 
 


Die Aufhebungsverordnung tritt mit Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes, das ist der                  in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Martin Schuster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 19 d 
 
Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 26.09.2018/TOP 1a 
 
 
Sachverhalt
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 26.09.2018 unter TOP 1a beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15a um ein Jahr verlängert wurde, soll nunmehr 
aufgehoben werden, da diese mit der Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes obsolet wird. 
 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die beiliegende Verordnung über die Aufhebung der Bausperre, welche in der GR-Sitzung 
am 26.09.2018 unter TOP 1a beschlossen und in der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 
15a um ein Jahr verlängert wurde. 
 


 
Klimarelevanz: neutral 
 





		TOP 19 d

		Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 26.09.2018/TOP 1a

		Sachverhalt

		Antrag
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KUNDMACHUNG 
 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung vom 01.12.2020 
unter TOP 19d folgende 
 


VERORDNUNG 
 


beschlossen. 
 


§ 1 
 
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 26.09.2018 unter TOP 1a beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15a um ein Jahr verlängert wurde, wird nunmehr 
aufgehoben. 
 
 


 
 


§ 2 
 


Die Aufhebungsverordnung tritt mit Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes, das ist der                  in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Martin Schuster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 19 e 
 
Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 12.12.2018/TOP 21a 
 
 
Sachverhalt
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 12.12.2018 unter TOP 21a beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15d um ein Jahr verlängert wurde, soll nunmehr 
aufgehoben werden, da diese mit der Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms obsolet wird. 
 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die beiliegende Verordnung über die Aufhebung der Bausperre, welche in der GR-Sitzung 
am 12.12.2018 unter TOP 21a beschlossen und in der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter 
TOP 15d um ein Jahr verlängert wurde. 
 


 
Klimarelevanz: neutral 
 





		TOP 19 e

		Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 12.12.2018/TOP 21a

		Sachverhalt

		Antrag
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KUNDMACHUNG 
 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung vom 01.12.2020 
unter TOP 19e folgende 
 


VERORDNUNG 
 


beschlossen. 
 


§ 1 
 


 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 12.12.2018 unter TOP 21a beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 29.04.2020 unter TOP 15d um ein Jahr verlängert wurde, wird nunmehr 
aufgehoben. 
 
 


 
 


§ 2 
 


Die Aufhebungsverordnung tritt mit Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms, das ist der                  in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Martin Schuster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 19 f 
 
Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 27.03.2019/TOP 24a 
 
 
Sachverhalt
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung welche in der GR-Sitzung am 27.03.2019 unter 
TOP 24a beschlossen und in der GR-Sitzung am 01.12.2020 unter TOP XX um ein Jahr 
verlängert wurde, soll nunmehr aufgehoben werden, da diese mit der Rechtswirksamkeit der 
10. Änderung des Bebauungsplanes obsolet wird. 
 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die beiliegende Verordnung über die Aufhebung der Bausperre, welche in der GR-Sitzung 
welche in der GR-Sitzung am 27.03.2019 unter TOP 24a beschlossen und in der GR-Sitzung 
am 01.12.2020 unter TOP 15 um ein Jahr verlängert wurde. 
 


 
Klimarelevanz: neutral 
 





		TOP 19 f

		Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 27.03.2019/TOP 24a

		Sachverhalt

		Antrag
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KUNDMACHUNG 
 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung vom 01.12.2020 
unter TOP 19f folgende 
 


VERORDNUNG 
 


beschlossen. 
 


§ 1 
 


 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 27.03.2019 unter TOP 24a beschlossen und in 
der GR-Sitzung am 01.12.2020 unter TOP 15 um ein Jahr verlängert wurde, wird nunmehr 
aufgehoben. 
 


 
 


§ 2 
 


Die Aufhebungsverordnung tritt mit Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes, das ist der                  in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Martin Schuster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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bauen :: mobilität AS 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV 18.11.2020 
 GR 01.12.2020 
  
 
 
TOP 19 g 
 
Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 25.09.2019/TOP 13A 
 
 
Sachverhalt
 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 25.09.2019 unter TOP 13A beschlossen 
wurde, soll nunmehr aufgehoben werden, da diese mit der Rechtswirksamkeit der 10. 
Änderung des Bebauungsplanes obsolet wird. 
 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die beiliegende Verordnung über die Aufhebung der Bausperre, welche in der GR-Sitzung 
am 25.09.2019 unter TOP 13A beschlossen wurde. 
 


 
Klimarelevanz: neutral 
 





		TOP 19 g

		Betrifft Aufhebung der Bausperre vom 25.09.2019/TOP 13A

		Sachverhalt

		Antrag
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KUNDMACHUNG 
 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung vom 01.12.2020 
unter TOP 19g folgende 
 


VERORDNUNG 
 


beschlossen. 
 


§ 1 
 


 
Die Bausperre, welche in der GR-Sitzung am 25.09.2019 unter TOP 13A beschlossen wurde, wird 
nunmehr aufgehoben. 


 
 


§ 2 
 


Die Aufhebungsverordnung tritt mit Rechtswirksamkeit der 10. Änderung des 
Bebauungsplanes, das ist der                  in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Martin Schuster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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bauen : : mobilität AS 12.11.2020 
gf GR Andrea Kö GV 18.11.2020 


GR 01.12.2020 


TOP 20 


Betrifft Widerruf der Ausschreibung der Leistungen zur Sanierung 
 der elektr. Anlagen  


Sachverhalt


In der Gemeindevorstandsitzung vom 16.10.2019 wurde unter Punkt 6.2.3 die Beauftragung 
des Büro L.U.X. GmbH mit der Erstellung eines Leistungsverzeichnisses für die Sanierung 
der elektr. Anlagen beschlossen. In der Gemeinderatssitzung vom 11.12.2019, TOP 22 
wurde beschlossen das Büro L.U.X. GmbH mit der Ausarbeitung und Durchführung der 
Ausschreibung für die Sanierung der elektr. Anlagen im "Nicht offenen Verfahren" gemäß 
BVergG 2018 idgF in für folgende Objekte im Auftrag der jeweiligen Objekteigentümer bzw. 
Objektverantwortlichen zu beauftragen. 


Amtshaus PIG 
Kulturzentrum (Bereich ehem. KIGA) PIG 
Rathaus PIG 
Volksschule Roseggergasse  VSG 
Volksschule S.-Kneipp-G.  VSG 
Mittelschule Roseggergasse inkl. Hort MSG 
Musikschule  PIG 
Wirtschaftshof  PIG 
Feuerwehr  PIG 
PPZ/Familienbund (Höhenstraße 15) PIG 
Hilfsservice Perchtoldsdorf  PIG 
Wasserwerk Rembrandtgasse 33  MGP 
Kindergarten S.-Kneipp-G.  PIG 
Kindergarten Aspettenstraße  PIG 
Kindergarten Zellpark  PIG 
Kindergarten Hochstraße  MGP 


Die Kostenschätzung für die o.g. Objekte betrug € 600.000 inkl. Ust. 


Nach dem Gemeinderatsbeschluss vom 11.12.2019, TOP 22 wurden noch folgende 
zusätzliche Objekte aufgrund vertraglicher Vereinbarungen nachgemeldet: 


Martinikapelle MGP 
Wehrturm MGP 
Spitalskirche MGP 


Die Kostenschätzung wurde sodann ebenso angepasst und zwar € 100.000 inkl. Ust. für die 
zusätzlichen Objekte und € 300.000 inkl. Ust. für derzeit noch nicht bekannte aber 
notwendige Mängelbehebungen, die nach messtechnischer Überprüfung der 
instandgesetzten elektrischen Anlagen und nach Erstellung der Anlagebücher 
möglicherweise offenkundig werden. 
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Die angepasste Kostenschätzung beläuft sich somit auf € 1.000.000 inkl. USt. 
 
Termine und Gang des Vergabeverfahrens 
Teilnahmeanträge und Eignungsprüfung  Februar/März 2020 
Einladung zur Abgabe von Angeboten:  12.05.2020 
Ende der Abgabefrist für Angebote:    10.06.2020, 10:00 Uhr einlangend 
Angebotsöffnung:     10.06.2020, 11:38 Uhr 
Eingelangte Angebote:    3 
 
Die Angebotsprüfung und Bewertung der Zuschlagskriterien im Vergabeverfahren hat 
folgendes Bewertungsergebnis ergeben:  
 


 e-compact gmbh Wien Energie 
GmbH Elin GmbH 


Angebotspreis inkl USt und inkl. Finanzierung € 1.164.601,84 € 1.060.693,70 € 1.307.111,69 


Gesamtpreis 
(max 50 Punkte) 45,10 50 38,38 


Finanzierungskosten 
€ 18 282,60 € 10 481,44 € 61 607,53 


Finanzierung 
(max 20 Punkte) 11,47 20 3,40 


Gewährleistungs-verlängerung 
(max 15 Punkte) 
 
*) 6 Jahre  15 
*) 5 Jahre  10 
*) 4 Jahre    5 
*) 3 Jahre (Mindestfrist)   0 


0 15 10 


Betriebsführungsbeginn 
(max 15 Punkte) 
 
mit Auftragsvergabe gesamt  15 
mit 01.01.2021 gesamt   10 
mit Fertigstellung & Übernahme je Gebäude   5 
mit Fertigstellung & Übernahme gesamt   0 


0 15 5 


Gesamt 56,569 100 56,788 


 
Nach Durchführung der Angebotsprüfung würde Fa. Wien Energie GmbH, Thomas-Klestil-
Platz 14, 1030 Wien als Bestbieterin hervorgehen, da diese sowohl das preislich niedrigste 
Angebot gelegt hat, als auch als einziger Bieter eine Übernahme der Betriebsführung bereits 
mit Auftragsvergabe für alle Gebäude angeboten hat.  
 
Gemäß § 149 Abs. 1 Z 2 BVergG 2018 ist jedoch nach Ablauf der Angebotsfrist ein 
Vergabeverfahren zu widerrufen, wenn Umstände bekannt werden, die, wären sie schon vor 
Einleitung des Vergabeverfahrens bekannt gewesen, zu einer inhaltlich wesentlich anderen 
Ausschreibung geführt hätten. Darunter fällt nach der Rechtsprechung (VwGH 
2008/04/0001) u.a. auch eine nachträgliche unzureichende budgetäre Bedeckung. 
 
Wegen der Auswirkungen der fortdauernden Covid-19 Pandemie auch auf die 
Gemeindefinanzen ist die budgetäre Bedeckbarkeit des Gesamtvorhabens trotz 
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Ausschreibung als Rahmenvereinbarung mit Finanzierung durch den Bieter über 4 Jahre aus 
heutiger Sicht nicht mehr sicherstellbar. 
 
Die mit der o.a. Covid-19 Pandemie im Jahr 2020 einhergehende äußerst angespannte 
finanzielle Ausstattung der ausschreibenden Stellen (Marktgemeinde Perchtoldsdorf, 
Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH sowie Volksschulgemeinde und Mittelschulgemeinde) 
macht es notwendig diese Ausschreibung zu widerrufen.  
 
Im Unterschwellenbereich kann der öffentliche Auftraggeber gemäß § 150 Abs. 7 BVergG den 
Widerruf unmittelbar und ohne Abwarten einer Stillhaltefrist erklären (Widerrufserklärung). 
 
In weiterer Folge sollen die Mängel der elektrischen Anlagen der einzelnen Gebäude 
sukzessive und je nach Verfügbarkeit der finanziellen Mittel durch die einzelnen 
ausschreibenden Stellen behoben werden. Die dabei zur Anwendung kommenden 
Vergabeverfahren werden je nach geschätztem Auftragsvolumen gewählt und vom 
zuständigen Gremium bestimmt. 
 
 


 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 
Die mit der o.a. Covid-19 Pandemie im Jahr 2020 einhergehende äußerst angespannte 
finanzielle Ausstattung der ausschreibenden Stellen (Marktgemeinde Perchtoldsdorf, 
Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH sowie Volksschulgemeinde und Mittelschulgemeinde) 
macht es notwendig die im Sachverhalt angeführte Ausschreibung zu widerrufen.  
 
Der Gemeinderat und zwar auch als Generalversammlung der PIG beschließt daher, die 
Ausschreibung der Rahmenvereinbarung zur Sanierung der elektrischen Anlagen der im 
Sachverhalt gelisteten Objekte gemäß § 149 Bundesvergabegesetz 2018 zu widerrufen 
(Widerrufserklärung). 
 
In weiterer Folge sollen die Mängel der elektrischen Anlagen der einzelnen Gebäude 
sukzessive und je nach Verfügbarkeit der finanziellen Mittel durch die einzelnen 
ausschreibenden Stellen behoben werden. Die dabei zur Anwendung kommenden 
Vergabeverfahren werden je nach geschätztem Auftragsvolumen gewählt und vom 
zuständigen Gremium bestimmt. 
 
 
Klimarelevanz: neutral 





		TOP XX

		Betrifft  Widerruf der Ausschreibung der Leistungen zur Sanierung

		der elektr. Anlagen

		Sachverhalt

		Antrag
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bauen :: mobilität/Finanzabteilung AS: 12.11.2020 
gf GRin Andrea Kö GV: 18.11.2020 
 GR: 01.12.2020 
  
 
 
TOP 21 
 
Betrifft Leasingfinanzierung Kfz Wasserwerk 
 
 
Sachverhalt
 
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf benötigt für den Einsatzbereich Wasserwerk ein neues 
Kfz. Für diese Neuanschaffung wurden von der Fachabteilung folgende Angebote eingeholt: 
 
1. Porsche Inter Auto GmbH & Co KG ZNL Wien Liesing, Ketzergasse 120, 1230 Wien, 
Angebot vom 11. November 2020 über einen Volkswagen Kastenwagen LR TDI 4MOTION, 
zum Preis von 33.992,53 EUR exkl. 20 % USt. 
 
2. Pappas Auto GmbH, IZ-NÖ-SÜD-Straße 4, 2355 Wiener Neudorf, Angebot vom 12. 
November 2020 über eine Mercedes-Benz Vito Kastenwagen 116 CDI lang, zum Preis von 
32.807,00 EUR zzgl. 20 % USt. 
 
3. Daniel Buchacher e.U., Strasserweg 11, 9991 Dölsach, Angebot vom 12. November 
2020 über einen Warnlichtbalken Serie ZN, zum Preis von 2.930 EUR zzgl. 20 % USt. Diese 
Zusatzausstattung kann sowohl auf den Volkswagen als auch auf den Mercedes-Benz 
montiert werden. 
 
Die Wahl ist auf den Volkswagen gefallen. Der Anschaffungspreis des Volkwagens liegt zwar 
um rd. 3,6 % über jenem des Vergleichs-Kfz, allerdings sind im laufenden Betrieb beim 
Volkswagen günstigere Wartungs- bzw. Servicekosten sowie Versicherungsprämien zu 
erwarten. Ein weiterer Vorteil beim Volkswagen besteht in der örtlichen Nähe zur 
nächstgelegenen Vertragswerkstatt. 
 
Die Finanzierung soll über Leasing mit einer Laufzeit von 60 Monaten erfolgen. Der 
kalkulierte Restwert nach Vertragsablauf beträgt branchenüblich eine weitere Leasingrate. 
Die Finanzabteilung hat am 12. November 2020 insgesamt acht Leasingunternehmungen 
zur Angebotsabgabe eingeladen. Um die Vergleichbarkeit der Angebote sicherzustellen 
wurden die Adressaten ersucht, ihren Angeboten den Tagessatz 3-Monats-EURIBOR vom 
11. November 2020 (– 0,512 %) zu unterstellen. Fünf Leasingunternehmungen haben ein 
Angebot abgegeben. Diesem Antrag ist als wesentlicher Bestandteil eine tabellarische 
Übersicht als Beilage angeschlossen, aus der die Angebotsdetails und auch etwaige 
Besonderheiten zu entnehmen sind. 
 
Die Finanzabteilung schlägt demnach vor, die BKS-Leasing GmbH mit der 
Leasingfinanzierung des neuen Volkswagen inkl. Warnlichtbalken lt. Angebot der Porsche 
Inter Auto GmbH & Co KG ZNL Wien Liesing, Ketzergasse 120, 1230 Wien vom 11. 
November 2020 bzw. lt. Angebot der Daniel Buchacher e.U., Strasserweg 11, 9991 Dölsach, 
zu einer fixen Verzinsung von 0,70 % p.a bei einer Gesamtbelastung von 38.504,20 EUR 
exkl. 20 % USt. und einer Laufzeit von 60 Monaten zu beauftragen. 
 
Unter Berücksichtigung der im Offert genannten Lieferfristen ist mit einer Inbetriebnahme im 
Lauf des 1. Quartals 2021 (zwischen Februar und März) zu rechnen. 
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Die Bedeckung der Leasingentgelte erfolgt auf den VA-Stellen 1/8500-7050 (Tilgungen), 
1/8500-650702 (Zinsen) sowie der Rechtsgeschäftsgebühr auf der VA-Stelle 1/8500-7100, 
jeweils ab dem VA 2021. In den Folgejahren ist die Bedeckung für Tilgungen und Zinsen auf 
den genannten VA-Stellen vorzusehen. 
 
Festgehalten wird, dass die Marktgemeinde Perchtoldsdorf im Bereich Wasserwerk zu 
100 % vorsteuerabzugsberechtigt ist. 
 
 
gf GRin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
 


 
die BKS-Leasing GmbH mit der Leasingfinanzierung des neuen Volkswagen Kastenwagen LR 
TDI 4MOTION inkl. Warnlichtbalken Serie ZN lt. Angebot der Porsche Inter Auto GmbH & Co 
KG ZNL Wien Liesing, Ketzergasse 120, 1230 Wien vom 11. November 2020 bzw. lt. Angebot 
der Daniel Buchacher e.U., Strasserweg 11, 9991 Dölsach, zu einer fixen Verzinsung von 0,70 
% p.a bei einer Gesamtbelastung von 38.504,20 EUR exkl. 20 % USt. und einer Laufzeit von 
60 Monaten zu beauftragen. 
 
Die Bedeckung der Leasingentgelte erfolgt auf den VA-Stellen 1/8500-7050 (Tilgungen), 
1/8500-650702 (Zinsen) sowie der Rechtsgeschäftsgebühr auf der VA-Stelle 1/8500-7100, 
jeweils ab dem Voranschlag 2021. In den Folgejahren ist die Bedeckung für Tilgungen und 
Zinsen auf den genannten VA-Stellen vorzusehen. 
 
Festgehalten wird, dass die Marktgemeinde Perchtoldsdorf im Bereich Wasserwerk zu 100 % 
vorsteuerabzugsberechtigt ist. 
 
Klimarelevanz: positiv, das neue Kfz erfüllt die Abgasnorm Euro 6d TEMP-EVAP-ISC. 





		TOP 21

		Betrifft Leasingfinanzierung Kfz Wasserwerk

		Sachverhalt

		Antrag












Beilage zu TOP 21, GR 01.12.2020 


Seite 1 von 1 


Anbieter Verzinsung1 
Zinssatz 


p.a.2 
Gesamtbelastung3 


BKS-Leasing GmbH 
a) variabel4 
b) fix 


a) 0,65 % 
b) 0,70 % 


a) 38.411,13 EUR 
b) 38.504,20 EUR 


easyleasing GmbH variabel5 2,50 % 41.557,91 EUR6 


Erste Bank und Sparkassen Leasing 
GmbH 


variabel/fix7 1,55 % 40.118,17 EUR 


Oberbank Leasing GmbH 
a) variabel 
b) fix 


a) 1,10 % 
b) 1,15 % 


a) 39.418,82 EUR 
b) 39.511,54 EUR 


UniCredit Mobilien und KFZ Leasing 
GmbH 


variabel/fix7 0,95 % 39.101,38 EUR 


 


                                                           
1 Der 3-Monats-EURIBOR vom 11. November 2020 war negativ (– 0,512 %). Solange der 3-Monats-EURIBOR negativ ist, wird grundsätzlich der Wert Null (0,0) als 
Berechnungsbasis herangezogen. 
2 Der ausgewiesene variable Zinssatz entspricht dem Aufschlag auf den Basisindikator (siehe Fußnote 1). Der Basisindikator bei Fixzinsangeboten wurde nicht von 
allen Anbietern offengelegt. 
3 Gesamtbelastung lt. Angebot der Leasingunternehmung bzw. Eigenberechnung. Die Gesamtbelastung enthält die Summe der Leasingentgelte exkl. 20 % USt., 
ferner die Rechtsgeschäftsgebühr gem. § 33 TP 5 Gebührengesetz 1957, BGBl. Nr. 267/1957 i.d.g.F., allfällige Bearbeitungsgebühren exkl. 20 % USt. sowie den 
kalkulierten Restwert von idR 1 weiteren Leasingrate exkl. 20 % USt. 
4 Auf Basis 6-Monats-EURIBOR (Stichtag nicht angeführt, Wert jedoch ebenfalls negativ). Solange dieser Indikator negativ ist, wird grundsätzlich der Wert Null (0,0) 
als Berechnungsbasis herangezogen. 
5 Es wurde kein Fixzinangebot gelegt. 
6 Darin Restwert 1.145 EUR exkl. 20 % USt. 
7 Der angebotene Zinssatz gilt wahlweise für variable bzw. fixe Verzinsung. 
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Kultur und Wirtschaft GV 18.11.2020
gf GR Brigitte Sommerbauer GR 01.12.2020 
  
 
TOP 22 
 
 
Betrifft: Franz Schmidt-Musiktage 2021 
 
 
Sachverhalt
Drei der im Rahmen der Franz Schmidt-Musiktage für 2020 geplanten Konzerte (Beschluss des 
Gemeinderates vom 25. Sept. 2019, TOP 11) konnten aufgrund des ersten Lockdowns im 
Frühjahr nicht stattfinden: 
 


1. Konzert des Wiener Glacis Ensembles (Septett, geleitet von dem philharmonischen 
Solotrompeter Stefan Haimel). Dieses Konzert soll –sofern es die dann geltenden Corona-
Regeln zulassen – am 21. Februar 2021 stattfinden (Beginn 18.00 Uhr).  


 
2. Aufführung der „Johannes-Passion“ von J. S. Bach, Ausführende Marienchor 


Perchtoldsdorf und Chor „Schlosskapelle Schönbrunn“, Leitung Jordi Casals. Das Konzert 
kann wegen der eingeschränkten Probenmöglichkeiten für Chöre erst im Frühjahr 2022 
stattfinden. 


 
3. Konzert des Wiener Kammerorchesters mit Agnes Wolf (Klavier), Leitung Johanna 


Malangré. Dieses Konzert wurde auf den 20. Dezember 2020 verschoben, wird aller 
Voraussicht nach aber erst im April 2021 stattfinden können. 
 


 
Aufgrund des Rückstaus bei den geplanten Konzerten soll der Franz Schmidt-Zyklus 2021 nur 
zwei neue Konzerte umfassen: 
 
So 21. März, 18.00 Uhr (voraussichtlich) 
Burg Perchtoldsdorf / Neuer Burgsaal 
Martin Zalodek Quintett mit Jan Ryska 
Auf dem Programm stehen Werke von W.A. Mozart (Streichquintett g-Moll KV 516 für zwei 
Violinen, zwei Violen und Violoncello) und Anton Bruckner (Streichquintett F-Dur, WAB 112 für 
zwei Violinen, zwei Violen und Violoncello).   
Karten werden im Vorverkauf zu € 30,-, € 25,- und € 20,- und an der Abendkassa zu € 32,-, € 27,- 
und € 22,- angeboten.  
 
So 18. April, 19.00 Uhr (voraussichtlich) 
Burg Perchtoldsdorf / Neuer Burgsaal  
Academica Allegro Vivo mit Vahid Khadem-Missagh, Violine und Leitung 
Gespielt werden Stücke von Astor Piazzolla, dessen großartige „Jahreszeiten“ und eine Fassung 
für Streicher-Kammerorchester von Beethovens berühmter Kreutzersonate. 
Karten werden im Vorverkauf zu € 30,-, € 25,- und € 20,- und an der Abendkassa zu € 32,-, € 27,- 
und € 22,- angeboten.  
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Im Abo sind alle vier Konzerte für Neukunden zum Preis von 
Kat. I € 95,-  / Kat. II € 78,-  / Kat. III € 65,- erhältlich. 
 
Anstelle des auf 2022 verschobenen Konzerts des Marienchores wird den bestehenden 
Abonnenten wahlweise eines der beiden neu in das Programm aufgenommenen Konzerte (M. 
Zalodek-Quintett oder Academica Allegro Vivo) angeboten. 
 
Ermäßigungen im Ausmaß von 10 Prozent werden im Vorverkauf auf Einzelkarten folgenden 
Personengruppen gegen Ausweisleistung gewährt: P´Card-Inhabern, Seniorinnen und Senioren, 
Behinderten, Rekruten, Zivildienern, Studierenden sowie Schülern (nicht kumulativ).   
 
Das Land Niederösterreich hat die Franz Schmidt-Musiktage 2020, die heuer zum 20. Mal 
veranstaltet wurden (zumindest teilweise), mit einer „Jubiläums-Förderung“ von € 16.000,- 
unterstützt. Um Fristerstreckung für die Einreichung der Abrechnung wurde bereits angesucht. 
 
 
Kostenzusammenstellung 
KünstlerInnen-Honorare (alle 4 Konzerte) gesamt: € 40.400,-, Ton- und Lichttechnik rd. € 1.200,-; 
Grafik und Druck Folder, Plakate, Citylight, Flyer rd. € 8.500,-, Verlagsrechte geschätzt rd.  
€ 1.500,-. Gesamt: rd. € 51.600,- exkl. USt.  
 
 
Bedeckung 
Die Bedeckung erfolgt im VA 2021 auf den VA-Stellen 1/3811-7280 und 1/3811-728008. 
 
 
 
Gf. GR Brigitte Sommerbauer stellt den folgenden  


 
Antrag 


 
Der Gemeinderat beschließt die Durchführung der „Franz Schmidt-Musiktage 2021“ mit vier 
Konzerten wie im Sachverhalt ausgeführt und setzt die Eintrittspreise und Abonnementpreise 
wie ebendort angegeben fest. Die Bedeckung erfolgt im VA 2021 auf den VA-Stellen 1/3811-
7280 und 1/3811-728008. 
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bauen :: mobilität BAS  
gf GRin Gabriele Wladyka GV   18.11.2020 
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TOP 23 
 
Betrifft Kanalbau BA 24 Baulos1, Vergabe Kanalsanierungsarbeiten 
 
 
Sachverhalt
In der Gemeinderatssitzung vom 11.12.2019 wurde unter TOP 16a der Kanalbauabschnitt 24 
und die dafür erforderliche Ausschreibung der Kanalsanierungsarbeiten beschlossen. 
Weiters wurde unter TOP 16b in der o.a. Sitzung des Gemeinderates die Direktvergabe der 
Planungsleistungen an die Büro Dr. Lengyel ZT GmbH (kurz BDL genannt) beschlossen. 
Die BDL hat die Ausschreibungsunterlagen erstellt. Die Kanalsanierungsarbeiten beinhalten 
die unterirdische Sanierung der Schmutzwasser- und Regenwasserstraßenkanäle sowie 
Sanierung von Hausanschlussleitungen in den Teilgebieten 3 und 4 nach der Befahrung für 
den Kanalkataster. 
Die Eröffnung der Angebote fand am 12.11.2020 über die ANKÖ-Plattform via 
Videokonferenz statt. 
Für die BDL hat Herr Leputsch die virtuelle Eröffnung vorgenommen. Seitens der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf haben Herr DI Rauscher, Frau gf GR Wladyka, Herr GR HR 
a.D. Mag. Plessl und Herr Ing. Fröschl teilgenommen. 
Die Ausschreibung wurde nach dem nicht offenen Verfahren elektronisch über das Portal der 
ANKÖ durchgeführt. Der Zuschlag erfolgte nach dem Bestbieterprinzip. 
Bewertungskriterien:  Angebotspreis, Gewährleistungsfrist, 
   Personalreferenz / Berufserfahrung 
Der Angebotspreis wurde mit einer Maximalanzahl von 90 Punkten bewertet. 
Für die Gewährleistungsfrist konnten maximal 5 Punkte erreicht werden, ebenso für die 
Personalreferenz / Berufserfahrung. 
Nach Angebotseröffnung und der vertieften Angebotsprüfung durch die BDL wurde die Fa. 
STRABAG AG-Kanaltechnik als Bestbieter mit 100 Punkten ermittelt. 
Der Vorschlag der Vergabe der Arbeiten für die unterirdische Kanalsanierung in den 
Teilgebieten 3 und 4 lautet daher: 
Firma STRABAG AG-Kanaltechnik in 3382 Loosdorf mit einer Angebotssumme von 
 € 662.719,20 (exl. Ust.) 
 
gf GRin Gabriele Wladyka stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der unterirdischen Kanalsanierungsarbeiten im 
Bauabschnitt 24 an die Fa. STRABAG AG-Kanaltechnik in 3382 Loosdorf, Wiener Straße 24 
zum Angebotspreis in der Höhe von € 662.719,20 (excl. Ust.) 
 
Die unterirdischen Kanalsanierungsarbeiten sollen in den jeweiligen Kanalbauprogrammen 
für 2021, 2022 und 2023 berücksichtigt und beschlossen werden. 
 


Klimarelevanz: positiv, unterirdische Kanalsanierungsarbeiten wirken sich nachhaltig positiv 
aus.  
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TOP 24 
 
Betrifft Kanalbau BA 24 Baulos 2, Vergabe der Erd- und                                   
          Baumeisterarbeiten 
 
 
Sachverhalt
 
In der Gemeinderatssitzung vom 11.12.2019 wurde unter TOP 16a der Kanalbauabschnitt 24 
und auch die für diesen Bauabschnitt vorgesehene Ausschreibung der Erd- und 
Baumeisterarbeiten beschlossen. Unter TOP 16 b wurde auch die Direktvergabe der 
Planleistungen für den Kanalabschnitt 24 an die Büro Dr. Lengyel Zt GmbH (BDL) 
beschlossen. Diese Planungsleistungen haben auch die Ausschreibung der Erd- und 
Baumeisterarbeiten beinhaltet. 
Im Gemeindevorstand am 14.10.2020 wurde auch die Direktvergabe der Planungsleistungen 
für die Kanalisation der Heissgasse (Straßenkanal und Hausanschlussleitungen) an die BDL 
beschlossen. 
Die BDL hat die Ausschreibungsunterlagen für die Erd- und Baumeisterarbeiten in 
Kanalbauabschnitt 24 erstellt und in 3 Obergruppen aufgeteilt: 
 
Aufschließung Heissgasse:   Obergruppe 1 
Diverse Hausanschlüsse im Ortsgebiet: Obergruppe 2 
Sanierung in offener Bauweise:  Obergruppe 3 
 
Die Ausschreibung wurde im nicht offenen Verfahren, elektronisch auf der Vergabeplattform 
der ANKÖ durchgeführt. 
Die Eröffnung fand elektronisch per Videokonferenz am 13.11.2020 statt. 
 
Teilnehmer:  Für BDL Herr Leputsch  
Seitens der Marktgemeinde Perchtoldsdorf haben teilgenommen: Herr DI Rauscher, Frau gf 
GR Wladyka, Herr GR HR a.D. Mag. Plessl und Herr Ing. Fröschl. 
 
Auch diese Vergabe erfolgt nach dem Bestbieterprinzip. 
Der Angebotspreis wurde mit maximal 90 Punkten bewertet.  
Die Gewährleistungsfrist ist mit maximal 3 Punkten bewertet. 
Für die Erreichbarkeit der Aushubdeponie konnten maximal 3 Punkte erreicht werden, 
während die Berufserfahrung mit maximal 4 Punkten bewertet wurde. 
 
Nach der Angebotseröffnung und der vertieften Angebotsprüfung durch die BDL wurde die 
Firma STRABAG AG Kanalbau Weinviertel in 1220 Wien, Donau-City-Straße 1 als 
Bestbieter mit 99 Punkten ermittelt. 
Allerdings ergab die vertiefte Angebotsprüfung bei der Obergruppe 01 (Heissgasse) eine 
Überschreitung der Schätzkosten um~51%, während die Kostenschätzung für die 
Obergruppen 02 (Hausanschlüsse div.: Ortsgebiet) um~2% überschritten und die 
Obergruppe 03 (Kanalsanierungsarbeiten in offener Bauweise) genau im Bereich liegen. 
Die BDL empfiehlt daher, für den Bauabschnitt 24 nur die Erd- und Baumeisterarbeiten für 
die Obergruppen 02 und 03 zu vergeben. 
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Da die Kanalisation für die Heissgasse frühestens im Jahr 2022 errichtet wird, lautet die 
Empfehlung des Kanalplanungsbüros die Leistungen für die Obergruppe 01 derzeit nicht zu 
vergeben. Außerdem soll durch technische Ausführungsänderungen in der Detailplanung ein 
günstigeres Angebot erzielt werden, wenn diese Leistungen dann Ende 2021 oder Anfang 
2022 neuerlich ausgeschrieben werden. Dafür wäre es sinnvoll, einen eigenen 
Kanalbauabschnitt (BA25) zu eröffnen. 
 
Der Vergabevorschlag lautet daher: 
Die Erd- und Baumeisterarbeiten für den Kanalbauabschnitt 24, Obergruppe 02 und 03 
sollen an die Firma Strabag Dir. AD, Ber. BB-Kanalbau Weinviertel in der Höhe von  
€ 221.824,78 (excl. Ust.) vergeben werden. 
 
 
gf GRin Gabriele Wladyka stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten für den 
Kanalbauabschnitt 24, Obergruppe 02 und 03 an die Firma Strabag AG, Dir. AD, Ber. BB-
Kanalbau Weinviertel in 1220Wien, Donau-City-Straße 9 mit einer Summe von € 221.824,78 
(excl. Ust.). 
Weiters beschließt der Gemeinderat, die Leistungen für die Heissgasse, Obergruppe 01, 
nicht zu vergeben und nach Planung von technischen Ausführungsänderungen neuerlich 
auszuschreiben. 
Die Erd- und Baumeisterarbeiten der Obergruppe 02 und 03 sollen in den jeweiligen 
Kanalbauprogrammen für 2021, 2022 und 2023 berücksichtigt und beschlossen werden. 
 
 


Klimarelevanz: beim Bau zuerst negativ, danach nachhaltig neutral  
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